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Neuerscheinungen in unserer Bibliothek 
 
 

Birgit Birnbacher: Wovon wir leben 
Ein einziger Fehler katapultiert Julia aus ihrem Job als Kranken-

schwester zurück in ihr altes Leben im Dorf. Dort scheint alles 

noch schlimmer: Die Fabrik, in der das halbe Dorf gearbeitet hat, 
existiert nicht mehr. Der Vater ist in einem bedenklichen Zustand, 

die Mutter hat ihn und den kranken Bruder nach Jahren des 

Aufopferns zurückgelassen und einen Neuanfang gewagt. Als Julia 
Oskar kennenlernt, der sich im Dorf von einem Herzinfarkt erholt, 

ist sie zunächst neidisch. Oskar hat eine Art Grundeinkommen für 

ein Jahr gewonnen und schmiedet Pläne. Doch was darf sich Julia 
für ihre Zukunft denken? 

 

Gaby Hauptmann: Das größte Glück im Leben 
Maike liebt ihr kleines, von Rosen umranktes Elternhaus in 

Timmendorfer Strand. Und obwohl es komisch klingt, fühlt sie, 
dass auch das Haus sie liebt. Seit ihrer Trennung lebt sie dort allein 

in einer idyllischen Sackgasse. Nicht ganz allein, denn mit ihren 

Nachbarn bildet sie eine verschworene Gemeinschaft. Bis ein 
Immobilienmakler ein Auge auf ihr Häuschen wirft - ihm ist jedes 

Mittel recht, um sein Ziel zu erreichen. Und er scheint zu wissen, 

dass Maike als Töpferin kaum Einnahmen hat. 
 

Marie Merburg: Leuchtturmsommer 
Nach einer Lebenskrise zieht Eva mit ihrer fünfzehnjährigen 

Tochter an die Ostsee, um sich dort ihren Traum zu erfüllen und 

neu zu starten. Doch ihr Optimismus wird auf eine harte Probe 
gestellt, denn ihre Teenagertochter scheint Probleme magisch 

anzuziehen, und die Übernahme des örtlichen Cafés läuft alles 

andere als rund. Besonders der brummige Standesbeamte Jakob 
sieht die Neuzugänge im Ort kritisch. Dabei benötigt Eva für das 

Café dringend die Hochzeitsempfänge, um Geld in ihre Kasse zu 

spülen. Erst als Eva Jakob näher kennenlernt, erkennt sie, wie es 
gelingen könnte, seine harte Schale zu knacken. Aber dann 

geschieht etwas, das nicht nur Evas Herz ein weiteres Mal zu 

brechen droht. 
 

Karin König: Wellensommer 
Als Hotelmanagerin auf einem Luxuskreuzfahrtschiff fühlt sich 

Sandra Meerbach auf der ganzen Welt zu Hause. Doch dann zwingt 

sie der Unfall ihrer kleinen Schwester, in ihre Heimat Altensande 

an der Ostsee zurückzukehren. Sie erhält das Angebot, an der 

Modernisierung des kleinen Küstenorts mitzuwirken. Dafür 

müssen allerdings einige traditionsreiche Einrichtungen weichen, 
vor allem die Surfschule direkt am Strand. Davon hält Surflehrer 

Philipp allerdings überhaupt nichts. Um mehr über ihn und die 

Surfschule herauszufinden, belegt Sandra unter einem anderen 
Namen einen Kurs bei ihm. Mit jeder Welle spürt Sandra, wie sehr 

ihr das Meer gefehlt hat, und auch der attraktive Phillip geht ihr 

nicht mehr aus dem Kopf. Nur, was wenn er dahinterkommt, 
warum sie wirklich hier ist? 

 

Caroline Säfstrand:  

                          Strandhaus Meeresrauschen 
Die Autorin Inez lebt zurückgezogen in einem kleinen Strandhaus 

an der schwedischen Küste, sie umgibt sich lieber mit Büchern als 

mit Menschen. Als ihre Nachbarin stirbt, beschließt sie, mit ihrem 

Leben aufzuräumen: Sie möchte vorsorgen, ihr Haus ausmisten 

und ihr letztes, alles offenbarendes Buch schreiben. Als Inez kurz 

darauf stürzt, ist sie gezwungen, das Dienstmädchen Meja 
einzustellen. Sie soll ihr beim Entrümpeln des Strandhauses helfen. 

Die einzige Regel: Unter keinen Umständen darf der blaue Ordner 

mit dem Buchskript geöffnet werden! Doch natürlich sieht Meja 
die geheimen Worte eines Tages.  

 

 

 Tabea Bach: Sterne über dem Salzgarten 
Julia ist rundum angekommen in ihrem neuen Leben, und auch die 

Inselbewohner sind mit ihr versöhnt. Allerdings nicht mit ihrem 

Bruder Jens, der seine touristischen Aktivitäten inzwischen den 
Vulkanen der Insel zugewandt hat: Er bietet Trekking-Touren zu 

den Kratern an. Dabei sind diese nicht alle vollständig erloschen, 

und es gibt immer wieder Warnungen der Behörden, diese Regio-
nen zu meiden. Dies macht Julia genauso Sorgen wie die Tatsache, 

dass Naira offenbar alles dafür tut, um Álvaro doch noch für sich 

zu gewinnen. Als einer der Vulkane tatsächlich erneut auszu-
brechen droht, überschlagen sich die Ereignisse und Julia steht vor 

großen Herausforderungen. 

 

Mia Löw: Schatten über der Casa Speranza 
Seit 14 Jahren versucht Amrei Peters, das Ende ihrer Au-pair-Zeit 
bei Familie Podestà zu vergessen - obwohl sie sich an den Abend, 

der ein Leben gekostet hat, kaum erinnern kann. Amrei hatte ei-

nen Filmriss. Doch Inga, ebenfalls Au-pair-Mädchen, und Amreis 
Gastbruder Alfredo behaupteten in jener Nacht, sie sei Schuld an 

dem Vorfall und tarnten diesen schließlich als Unfall. Als Amrei 

überraschend zur Hochzeit von Maria Podestà eingeladen wird, 
beschließt sie, endlich die Wahrheit zu sagen. Doch in der »Casa 

Speranza« an der ligurischen Küste trifft sie nicht nur auf die 

Schatten der Vergangenheit, sondern stößt auf ein erschütterndes 
Geheimnis. 

 

Susan Mallory: California Beach – Am  

                                Strand der Träume 
Der Zufall hat die drei Frauen Bree, Mikki und Ashley 

zusammengeführt, als sie sich um dieselbe Ladenfläche in der 

Nähe des kalifornischen Strands bemüht haben. Nach einem ge-
meinsamen Getränk wurden sich die drei schnell einig - deshalb 

liegen jetzt Brees Buchhandlung, Ashleys Muffin-Café und Mikkis 

Geschenkladen in einem Gebäude nebeneinander. Und die Frauen 
verstehen sich so gut, dass sie jeden Freitag mit einem Glas 

Champagner am Strand ausklingen lassen. Dabei sprechen sie über 

alles, was sie bewegt - und über Männer. Ob die drei Freundinnen 
auch die Liebe finden? 

 

Marie Schönbeck: Schokolade am Strand –  

                                 Süße Träume 
Als die Fernsehjournalistin Anne nach Möwesand reisen soll, ist 
sie begeistert. Die Schokoladeninsel mit ihren süßen Köstlich-

keiten ist legendär! Ihr Auftrag hingegen ist ziemlich heikel: Um 

den Sender vor dem Ruin zu retten, soll Anne ein Interview mit 
Joos Lorentz führen. Er wurde als Kind entführt, und bisher konnte 

ihm niemand Details dazu entlocken. Bei der Einweihung der 

neuen Kakaomanufaktur läuft Anne Joos über den Weg und ist 
sofort angetan von dem attraktiven Mann mit dem melancholi-

schen Blick. Sanft versucht sie ihn zu dem Interview zu überreden. 
Als ihr klar wird, wie sehr seine Vergangenheit ihn quält, hadert 

sie mit sich. Längst ist Joos ihr wichtiger als ihre Arbeit. Doch 

dann stößt sie bei Recherchen auf einen Skandal, der die Zukunft 
der Schokoladeninsel zerstören, aber ihre Karriere vorantreiben 

könnte. Was soll sie tun? 

 

Sylvia Lott: Goldene Zeiten im Inselsalon 

Die hübsche, sensible Lissy macht in den Goldenen Zwanzigern 

auf Norderney eine Lehre im familieneigenen Friseursalon. Lissys 
Mutter Frieda spezialisiert sich auf Bubiköpfe, ihre Freundin Grete 

hilft bedürftigen Kindern. Lissy aber wird das Inselleben zu eng. 
Nach ihrer Lehre darf sie in einem führenden Salon Berlins 

arbeiten, um sich den Feinschliff zu holen. Dort genießt sie ein 

ausgelassenes freies Leben und begegnet dem charismatischen Ivo 
Sartorius. 



Andreas Dutter: Eine Taverne zum Verlieben 
Helena Karafoulidou hat es satt: Ihr Chef halst ihr immer mehr 
Arbeit auf, und ihr Liebesleben liegt sowieso brach. Also trifft sie 

eine radikale Entscheidung, schmeißt ihren Social-Media-Job und 

reist von Sylt nach Panorama, einer kleinen Insel im Mittelmeer, 
wo ihre griechische Verwandtschaft wohnt. Dort trifft sie auf 

Christos, der eine wunderschöne Taverne führt. Doch die Ein-

heimischen meiden seinen Laden, obwohl das Essen hervorragend 
ist. Helena wollte sich eigentlich entspannen, stattdessen bietet sie 

Christos an, seiner Taverne die nötige Publicity zu beschaffen. An 

einem lauen Sommerabend in der Taverne kommen sich die beiden 
näher, doch dann taucht Christos' Exfrau in der Taverne auf. 

 

Anthony McCarten: Going Zero 

Hat man als Einzelner überhaupt eine Chance gegen das System? 

Eine junge Bibliothekarin aus Boston ist entschlossen, es zu 
versuchen - ihr bleibt keine Wahl. Und so greift sie zu, als sich die 

Einladung zu einem ungewöhnlichen Kräftemessen bietet: dem 

Betatest von FUSION, einem Projekt der US-Geheimdienste und 
des Social-Media-Moguls Cy Baxter. Wem es gelingt, 30 Tage 

unauffindbar zu bleiben, dem winken 3 Millionen Dollar. Doch 

Kaitlyn geht es um etwas anderes. 

 

Norbert Gstrein: Mehr als nur ein Fremder 

Zum ersten Mal gibt Norbert Gstrein Auskunft über sein Schreiben 

und sein Werk. Er spürt Empfindungen wie Scham, Schuld und 

Angst nach, und er erzählt von den Lektüren seines Lebens. "Jetzt 
kommen sie und holen Jakob" lautet der erste Satz seines ersten 

Buches, erschienen 1988. Von diesem Satz ausgehend spannt der 

Autor einen Bogen bis in die Gegenwart und leuchtet die 
Echoräume seines Erzählens aus. Wer ist das "Ich" in seinen 

Romanen? In welcher Verbindung stehen Schreiben und Moral? 

Was haben Gauß und die Mathematik mit allem zu tun? Und kann 
man ein amerikanischer Schriftsteller sein, obwohl man in Tirol 

aufgewachsen ist? 

 

Wolfgang Schorlau; Claudio Caiolo: Falsche  

                                                             Freunde  
Weg mit den ärmlichen Tagestouristen! Weg mit den Sandalen 

tragenden Studienräten aus Deutschland, die nur zwei, drei Tage 
auf der Biennale bleiben! Und vor allem: raus mit den noch 

verbliebenen Bewohnern Venedigs. Die Gruppe, die sich auf das 

Erbe der venezianischen Dogen beruft, über Jahrhunderte 
Herrscher der Serenissima, bereitet eine beträchtliche Erweiterung 

des Flughafens vor. Sie plant eine U-Bahn, die unter der Lagune 

hindurch vom Festland nach Venedig führt. Die Pläne sind fertig. 
Nur eine klitzekleine Kleinigkeit fehlt noch: Die zuständigen 

Politiker müssen bestochen werden. Diese Aufgabe übernimmt der 

treue Buchhalter Paolo Salini. Doch als dieser ermordet wird und 
das Bestechungsgeld verschwindet, übernimmt Commissario 

Morello den Fall und bringt das lang geplante Projekt in Gefahr. 

Da beschließen die reichen Männer: Morello muss weg. 
 

T.C. Boyle: Blue Skies 

Der Countdown zur Apokalypse läuft: Kalifornien geht in 

Flammen auf, Überschwemmungen bedrohen Florida. "Der Planet 

stirbt, siehst du das nicht?", wirft Cooper seiner Mutter vor, die ihre 
Küche gehorsam auf frittierte Heuschrecken umstellt. Heftige 

Diskussionen gibt es auch mit Schwester Cat. Sie hat sich als 

Haustier einen Tigerpython namens Willie angeschafft, die sie sich 
wie ein glitzerndes Juwel um die Schultern hängt. Die Frage nach 

dem Verhältnis zur Umwelt geht wie ein Riss durch die Familie, 

bis eines Nachts Willie aus dem Terrarium verschwindet. Mit 
"Blue Skies" hat T.C. Boyle den ultimativen Roman über den 

Alltag in unseren Zeiten geschrieben. Unheimlich, witzig und 

prophetisch. 
 

Robert Seethaler: Das Café ohne Namen  
Wien im Jahr 1966. Robert Simon verdient sein Brot als 

Gelegenheitsarbeiter auf dem Karmelitermarkt. Er ist zufrieden mit 

seinem Leben, doch zwanzig Jahre nach Ende des Krieges hat sich 
die Stadt aus ihren Trümmern erhoben. Überall wächst das Neue, 

und auch Simon lässt sich mitreißen. Er pachtet eine Gastwirtschaft 

und eröffnet sein eigenes Café. Das Angebot ist überschaubar, und 
genau genommen ist es gar kein richtiges Café, doch die Menschen 

aus dem Viertel kommen, und sie bringen ihre Geschichten mit - 

von der Sehnsucht, vom Verlust, vom unverhofften Glück. Sie 
kommen auf der Suche nach Gesellschaft, manche hoffen sogar auf 

die Liebe, und während die Stadt um sie herum erwacht, 

verwandelt sich auch Simons eigenes Leben. 
 

Jenny Han: Ohne dich kein Sommer 

Kaum hat die 16-jährige Belly das Herz ihres ewigen Schwarms 
Conrad erobert, fällt ein Schatten auf die junge Beziehung. 

Conrads Mutter Susannah stirbt. Der Schicksalsschlag trennt die 

Verliebten: Conrad zieht sich zurück, und Belly fühlt sich 
vernachlässigt; die Beziehung zerbricht. Conrad hat nicht nur mit 

dem Verlust seiner Mutter zu kämpfen, sein Vater will das geliebte 

Strandhaus tatsächlich verkaufen. Und Belly ist mal wieder 
zwischen den Brüdern hin- und hergerissen, bis Jeremiah ihr 

schließlich seine Liebe offenbart. Ist das Band zwischen Conrad 

und Belly für immer zerrissen? 
 

Luca Ventura: Bleich wie der Mond  
In der Nacht spazierte er noch über die Insel, beglückt vom Pinien-

duft und von einer frohen Nachricht. Doch nun liegt er tot in einem 

Bottich seiner Molkerei. Nino Castaldo war berühmt für seinen 
handgezogenen Mozzarella aus reiner Büffelmilch. Niemand 

ahnte, welche Kämpfe er mit seinem Familienbetrieb und mit den 

kampanischen Tierschützern ausfocht. Doch im hellen Licht von 
Capri kommen Enrico Rizzi und Antonia Cirillo seinen Geheim-

nissen allmählich auf die Spur.  

 

David Safier: Solange wir leben  
David Safier erzählt in diesem dramatischen und zärtlichen Roman 
die Geschichte seiner Eltern: Sie führt uns vom Wien des Jahres 

1937, durch die Gefängnisse der Gestapo, nach Palästina, wo sein 

Vater Joschi als Barmann und Spion arbeitet und schließlich zur 
See fährt. Seine Mutter Waltraut wächst als Tochter eines 

Werftarbeiters in Bremen auf, erlebt Kriegszeit, Trümmerjahre 

und Wirtschaftswunder. Bei ihrer ersten Begegnung ist Waltraut 
eine junge alleinerziehende Witwe, Joschi zwanzig Jahre älter als 

sie. Wenig spricht dafür, dass die beiden sich ineinander verlieben 

und ein gemeinsames Leben wagen - ein Leben geprägt von steilen 
Höhenflügen und dramatischen Schicksalsschlägen.  

 

 

J.M. Coetzee: Der Pole 

Der Protagonist des Buches, ein ergrauter Maestro, ist Pianist, für 
den die Schönheit Chopins in der Präzision liegt. Beatriz ist nach 

seinem Konzert in Barcelona als Gastgeberin nur eingesprungen, 

doch der Pianist entdeckt in ihr den Stern, dem seine Liebe folgen 
will. Beatriz kommen seine Interpretationen von Chopins 

Nocturnes etwas reizlos vor und seine Liebeserklärung in Form 

eines Gedicht-Zyklus in einer fremden Sprache stellt sie vor die 
Herausforderung, deren Bedeutung erst mühsam dechiffrieren zu 

müssen. Dennoch entwickelt sich zwischen beiden eine Liebes-

beziehung, die die Schwierigkeit aufzeigt, wahre Gefühle zu 
übermitteln.  

 

Judith Hermann: Wir hätten uns alles gesagt 
Eine Kindheit in unkonventionellen Verhältnissen, das geteilte 

Berlin, Familienbande und Wahlverwandtschaften, lange, 
glückliche Sommer am Meer. Judith Hermann spricht über ihr 

Schreiben und ihr Leben, über das, was Schreiben und Leben 

zusammenhält und miteinander verbindet. Wahrheit, Erfindung 
und Geheimnis - Wo beginnt eine Geschichte und wo hört sie auf? 

Wie verlässlich ist unsere Erinnerung, wie nah sind unsere Träume 

an der Wirklichkeit. 
 

Karin Peschka: Dschomba 

Ein halbnackter Fremder tanzt zwischen den Gräbern des 

Eferdinger Pfarrfriedhofs. Es ist November 1954, ein nasskalter 

Tag, und Dragan Dzomba ist auf der Suche. Vor dem Friedhofstor 
stehen die Bürger - aufgebracht, misstrauisch, neugierig. Nur der 

Dechant nähert sich dem Serben und gibt ihm schließlich Quartier 

im Pfarrhof. Dragan spricht nicht viel, immer wieder zieht es ihn 
hinaus zum Lagerfriedhof nahe der Donau. Dort, wo es kaum 

Spuren der Vergangenheit gibt, sucht Dragan aber genau diese. Er 

bezieht die Hütte auf dem "Serbenfriedhof", schließt Freund-
schaften, erlebt Anfeindung und Argwohn. Jahre später, alt gewor-

den, sitzt er im Gasthof "Zum roten Krebs" am Stammtisch. Dem 

Fremden bleibt das Fremde haften, das Seltsame. Ab und zu stellt 
ihm die zehnjährige Wirtstochter ein Bier hin. Sie ist in ihren 

Tagträumen daheim und fühlt eine Verbindung zu dem Mann, der 
nach Wald und Erde duftet, der vor ihr da war und weiß, welche 

Geschichte sich unter den Feldern verbirgt. Mit "Dschomba" 

schreibt sich Karin Peschka das Wissen um die Vergangenheit 
jenes Ortes, in dem sie aufgewachsen ist, in die eigene Biografie. 

Sie erzählt vom Leben in einer kleinen Stadt, von Begegnungen, 

von Lebenswegen und -wendungen, und ein wenig davon, wie es 
ist, als Wirtstochter aufzuwachsen. 

 



John Grisham: Feinde 
Biloxi, Mississippi: Die Einwanderersöhne Keith und Hugh 
wachsen in den Sechzigerjahren gemeinsam auf, verbunden durch 

eine scheinbar unverbrüchliche Freundschaft. Bis sie sich auf den 

verschiedenen Seiten des Gesetzes wiederfinden: Keith hat Jura 
studiert und ist Staatsanwalt geworden. Hugh dagegen arbeitet für 

seinen Vater, einen Boss der Dixie-Mafia. Eine tödliche 

Feindschaft entsteht, die vor Gericht ein dramatisches Finale 
findet. 

Nora Roberts: Im Schutz der Nacht  
Harry Booth ist ein Kind, gerade einmal neun, da erkrankt seine 

Mutter schwer an Krebs. Um die hohen Arztrechnungen beglei-

chen zu können, greift er zu ungewöhnlichen Mitteln: Er bricht im 
Schutz der Nacht in die leerstehenden Häuser der Reichen ein. 

Harry erweist sich als ebenso klug wie talentiert, und er schätzt den 

Adrenalinrausch bei seinen Abenteuern. Jahre später erliegt seine 
geliebte Mutter dem Krebs, und Harry verlässt seine Heimat. 

Schon längst versteht er sich als Dieb mit festen Regeln: niemals 

Aufsehen erregen, niemals lange bleiben, nur von denen nehmen, 
die es sich leisten können. Bis er auf Miranda Emerson trifft und 

über die Liebe zu ihr alle Vorsicht vergisst. Ausgerech-net jetzt 

spürt ihn Carter LaPorte auf, ein früherer Auftraggeber. Er sieht in 

Harry nur ein äußerst nützliches Werkzeug, das er mit allen Mitteln 

gefügig machen darf. Harry weiß, wie wenig Zeit ihm und Miranda 
bleibt, bevor LaPorte skrupellos Jagd auf sie machen wird. Er trifft 
eine einsame Entscheidung  

Ana Marwan: Verpuppt  
Rita findet sich nicht zurecht in der Welt. Ihr Leben lang hat sie 
sich in Genügsamkeit und Akzeptanz geübt; früh kommt sie zu der 

Erkenntnis, dass sich Träume oder Dinge, die verlorengehen, durch 

andere ersetzen lassen. Durch Beobachtung stellt sie fest: Der 
Mensch ist ein Gefäß, in das über die Jahre alles hineinkommt von 

außen - Meinungen, Verhaltensweisen, Gesten. Das Leben be-

trachtet sie als eine reine Aneinanderreihung von Spielchen; je 
nach Situation wird diese oder jene Version der eignen Person zur 

Schau gestellt und vor sich hergetragen. Was aus ihr werden soll, 

weiß sie nicht. Um das Chaos ihrer Welt zu bändigen, schreibt sie 
Geschichten, gestaltet Wahrheiten, erfindet sich Gefährten wie Ivo 

Jez, der - wie sie - im Ministerium tätig ist, Abteilung Raumfahrt. 

Oder handelt es sich um eine andere Art von Einrichtung und Ivo 
ist ein Mitpatient? Wird Rita therapiert oder wird die Ärztin von 

Rita manipuliert? Ist der freie Mensch frei oder ist derjenige ohne 

Zwang, dem die Entscheidungen abgenommen werden?  
 

Richard Hamblyn: Das Meer  
Der Mensch versucht seit jeher, das Meer zu verstehen. Die alten 

Griechen philosophierten über den Salzgehalt der Ozeane, und bis 

heute kennt man nicht alle Lebewesen, die in ihren tiefsten Tiefen 
hausen. Tauchen Sie ab in die Faszination der Meere und kommen 

Sie mit auf eine geografische und kulturelle Reise, angefangen 

beim sagenumwobenen Atlantis und den Mythen der Antike, über 
das recht junge Phänomen des Strandurlaubs bis hin zu aktuellen 

geopolitischen Fragen, der Flüchtlingskrise im Mittelmeer und den 

Auswirkungen des Klimawandels. Richard Hamblyn betrachtet 
das Meer in all seinen Facetten - als einen Ort des Handels und der 

Politik, als Gegenstand in Literatur, Film, Kunst und Musik, aus 

historischer Perspektive als auch in Hinsicht auf Forschung und 
Wissenschaft. Schließlich nimmt das Buch auch die Zukunft der 

maritimen Welten in den Blick.  

 

Thomas Raab: Peter kommt später 
Der April neigt sich dem Ende, und der Frühling beginnt gleich mit 
mehreren bösen Überraschungen: Erst verschandeln die hässlichen 

Bürgermeisterwahlplakate das ganze Dorf, dann liegt auch noch 

die alte Brucknerwirtin leblos mit dem Gesicht im Kaiser-
schmarren. Das geht noch als Unfall durch, auch wenn es einen 

verdächtigen Einfluss auf den Wahlausgang hat, denn die Tote ist 

justament die Mutter des Gewinners. Als kurz darauf aber die 
zweite Glaubenthalerin - Tante Herta, die Dorfälteste - aus dem 

Leben befördert wird, muss Hannelore Huber wieder einmal die 

Ärmel hochkrempeln. Denn hier besteht kein Zweifel: Es war 
Mord. Das Messer steckt noch in der Leiche. Während die örtliche 

Polizei wieder einmal mit großem Engagement in die falsche 

Richtung ermittelt, bekommt die alte Huber Hilfe von unerwarteter 
Seite: Keinem scheint Tante Hertas Tod so nahezugehen wie Peter 

Pointner, dem schönsten Bäcker weit und breit. 

 

Ferdinand Von Schirach: Nachmittage 
Ferdinand von Schirach erzählt von milden Frühsommermorgen, 
verregneten Nachmittagen und schwarzen Nächten. Seine 

Geschichten spielen in Berlin, Pamplona, Oslo, Tokio, Zürich, 

Giuliano Da Empoli: Der Magier im Kreml  
Man nennt ihn den «Magier im Kreml». Der rätselhafte Vadim 
Baranow war Regisseur und Produzent von Reality-TV-Shows, 

bevor er zur grauen Eminenz von Putin wird. Nachdem er als 

politischer Berater von der Bühne verschwindet, werden immer 
mehr Legenden über ihn verbreitet. Bis er eines Nachts dem Ich-

Erzähler dieses Buches, der seit Langem in Moskauer Archiven 

forscht, seine Geschichte anvertraut. 
Dieser Roman führt uns ins Zentrum der russischen Macht, wo 

permanent Intrigen gesponnen werden. Und wo Vadim, der zum 

wichtigsten Spindoktor des Regimes geworden ist, ein ganzes 
Land in ein politisches Theater verwandelt, in dem es keine andere 

Realität als die Erfüllung der Wünsche des Präsidenten gibt.  
 

Nino Haratischwili: Das achte Leben  
Dieser Roman ist über die Literaturwelt gekommen wie ein 
Naturereignis: ein wuchtiges Familienepos, das am Beispiel von 

sechs Generationen außergewöhnlicher Frauen das ganze pralle 

20. Jahrhundert mit all seinen Umbrüchen und Dramen, Kata-
strophen und Wundern erzählt. Vom Georgien am Vorabend des 

Ersten Weltkriegs bis ins Deutschland zu Anfang des neuen 

Millenniums spannt Nino Haratischwili den Bogen. Alles beginnt 

mit Stasia, Tochter eines angesehenen Schokoladenfabrikanten. 

Mit ihrer Geburt setzt die Geschichte ein, die fortan wie ein 
gewaltiger Strom mit unzähligen Nebenarmen und Verwirbelun-

gen durch Europa zieht und den Leser bis zur letzten Seite in ihrem 

Sog gefangen hält. 
 

Virginia Hartman: Tochter des Marschlands  
Loni Mae Murrow liebt ihr geordnetes Leben in Washington, D.C., 
wo sie ihr Talent zum Beruf gemacht hat: Für ein Naturkunde-

museum fertigt sie naturgetreue Zeichnungen von Vögeln an. Als 

ihre Mutter Ruth erkrankt, folgt sie nur widerwillig der Bitte ihres 
Bruders, in die Kleinstadt ihrer Kindheit im Marschland Floridas 

zu kommen. Denn inmitten der unberührten Landschaft lauern die 

Erinnerungen an Ruths Gefühlskälte und an den tragischen Tod 
ihres Vaters Boyd als Loni zwölf Jahre alt war. Dann findet sie 

einen Hinweis, der Boyds Bootsunfall in einem neuen Licht 
erscheinen lässt. Sie macht sich auf die Suche nach der Wahrheit. 

Und nach dem, was Familie, Liebe und Heimat für sie bedeuten. 

 

Hayley Scrivenor: Dinge, die wir brennen  

                                  sehen  
Ein sengend heißer Freitagnachmittag in Durton, einer Kleinstadt 

im ländlichen Australien: Ronnie und Esther, beste Freundinnen, 

fahren gemeinsam nach der Schule nach Hause - doch nur Ronnie 
kommt schließlich dort an. Die zwölfjährige Esther bleibt zunächst 

verschwunden, eine groß angelegte Suche beginnt - bis wenige 

Tage später ihre Leiche gefunden wird. Was ist geschehen? Die 
kleinstädtische Gemeinschaft kämpft mit Trauer und Schrecken ob 

des Verlusts - und mit gegenseitigen Verdächtigungen, die nicht 

lange auf sich warten lassen. 
 

Doris Knecht: Eine vollständige Liste aller  

                           Dinge, die ich vergessen habe.  
Sie ist die Tochter, die stets unsichtbar war neben ihren braven, 
blonden Schwestern. Sie ist die alleinerziehende Mutter, die sich 

stets nach mehr Freiheit und Unterstützung sehnte. Sie ist die 

Überempfindliche, die stets mehr spürte als andere. Sie ist jemand, 
der Veränderungen hasst. Doch irgendetwas muss geschehen. 

Denn ihre Kinder sind im Begriff auszuziehen, und sie muss sich 

verkleinern, ihr altes Leben ausmisten, herausfinden, was davon 
sie behalten, wer sie in Zukunft sein will.  

 

Kate Morton: Heimwärts  
Adelaide Hills, Australien, 1959: Eine Familie picknickt gemüt-

lich an einem Bach. Als etwas später ein Mann aus dem Nachbar-
ort zufällig dort vorbeikommt, stößt er auf ein erschütterndes 

Todesszenario. Die Polizei beginnt zu ermitteln, doch der Fall 

bleibt ein einziges Mysterium. Fast sechzig Jahre später wird die 
Journalistin Jess aus England zurück nach Australien gerufen. Ihre 

Großmutter Nora liegt nach einem Unfall im Sterben. Ge-schwächt 

und verwirrt, murmelt Nora Unverständliches vor sich hin. Der 
Sinn erschließt sich Jess erst, als sie eine überraschende Ver-

bindung zu den tragischen Geschehnissen in den Adelaide Hills 

herstellt - und zu ihrer eigenen Familiengeschichte. 
 

 

 
 

 



New York, Marrakesch, Taipeh und Wien. Es sind kurze 

Geschichten über die Dinge, die unser Leben verändern, über 
Zufälle, falsche Entscheidungen und die Flüchtigkeit des Glücks. 

Schirach erzählt von der Einsamkeit der Menschen, von der Kunst, 

der Literatur, dem Film und immer auch von der Liebe. 
 

 

 
 

 

 

 

 


